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Zur Lage im OGrient
Halle 11 Mai

Einer zuverläſſigen Nachricht zufolge ſoll die Stimmung inner
halb der griechiſchen Bevölkerung noch immer eine ſehr kriegeriſche
ſein nur wünſcht man die Entfernung der Prinzen vom Heere die
dasſelbe in ſeiner Aktionsfähigkeit nur lähmten Das mag an
ſich gewiß gar nicht unzutreffend ſein indeſſen könnte die Abberufung
der Prinzen jetzt Nichts mehr an den Thatſachen ändern daß
Theſſalien wehrlos zu Füßen der Türken liegt und daß man von
einer griechiſchen Armee kaum noch ſprechen kann höchſtens von
Trümmern derſelben Es iſt nicht ganz leicht feſtzuſtellen wie
augenblicklich die Stimmung des griechiſchen Kabinets und des
Königs Georg iſt es werden neuerdings Stimmen laut wonach
die griechiſche Regierung das Nutzloſe weiteren Blutvergießens ein
ſehend ſich geneigt zeige in Friedensunterhandlungen einzutreten

Die Türkei hat ihrerſeits die Bedingungen für den Friedens
ſchluß bereits formulirt Dieſelben werden wie folgt angegeben
1 Kriegsentſchädigung von 3 Millionen türk Pfund
ca 55 Millionen Mark 2 Grenzregulirung bei Preveſa
Metzovo Krania Damaſi Meluna und Analipſis Bezüglich
Preveſas wird die Abtretung des Forts Punta das bis 1881 den
Türken gehörte verlangt einige Stimmen treten auch für die
Ausdehnung der Oſtgrenze bis an den Xenasfluß und das Tempe
thal ein 3 Aufhebung aller Sonderverträge zu Gunſten
griechiſcher Unterthanen in der Türkei 4 Auslieferung der
griechiſchen Panzerſchiffe 5 Regelung der Kretafrage
Peg Beſchränkung der verſprochenen Autonomie zu Gunſten der

orte

Es fragt ſich nun ob Griechenland auf dieſe Bedingungen ein
gehen wird Für s Erſte jedenfalls nicht und dann entſteht die
weitere Frage ob die Türkei von ihren Forderungen Etwas nach
zulaſſen Willens iſt Wie es heißt würde ſie vielleicht in ünter
geordneten Punkten hie und da Etwas nachgeben aber in der
Hauptſache ſoll die Pforte entſchloſſen ſein auf ihrer Forderung

beharren und zwar wie ausdrücklich betont wird auch zu beParrew gegenüber einer etwaigen Stellungnahme der Großmächte

Wie dieſe letzteren über die künftige Geſtaltung der Dinge auf der
Balkanhalbinſel geſinnt ſind iſt heute noch räthſelhaft man wird
aber ohne Weiteres zugeben können daß gerade der Friedensſchluß
und die mit ihm zuſammenhängenden Verhandlungen wieder neue
Verwickelungen hinein tragen werden in die ohnehin ſchon ver
wickelten orientaliſchen Angelegenheiten

Nach der Jnternationalen Korreſpondenz habe der Sultan
vor einigen Tagen einem europäiſchen Diplomaten gegenüber
Folgendes erklärt Unter den jetzigen Verhältniſſen iſt es un
möglich der Jnſel Kreta eine Autonomie zu gewähren welche
die chriſtlichen Kretenſer zu unbeſtrittenen Herren der Jnſel machen
würde Die geſammte mohamedaniſche Bevölkerung des türkiſchen
Reiches erwarte nach dem jetzigen ſiegreichen Feldzuge eine Stärkung
der Regierungsgewalt und würde daher bis zum Aeußerſten erbittert
werden wenn die Mohamedaner Kretas der Mehrheit der dortigen
Chriſten unterſtellt werden ſollten Wenn deshalb die Mächte auf
dem früheren Autonomieplane für Kreta beſtehen ſo würde ich es
vorziehen die Jnſel vollſtändig an eine mir befreundete Macht
abzutreten vorausgeſetzt daß dieſe eine dauernde Sicherung der
dortigen Mohamedaner garantirt

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

877 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es entging ihm nicht daß Beatrice je mehr die Durch

ſuchung ihres Zimmers gefördert wurde in immer größere Auf
regung gerieth Als Daumiller ſie aufforderte ihre Schmuck
ſchatulle zu öffnen erreichte ihre Beſtürzung den Gipfelpunkt
Sie gebrauchte ſeltſame Ausreden und wollte den Schlüſſel ver
loren haben erſt als Danmiller einen Kriminalbeamten nach
einem Schloſſer ſchicken wollte zog ſie das Schlüſſelchen her
vor Der Rath hatte nach der Weigerung der jungen Frau
entſchieden gehofft irgend etwas beſonders Belangreiches in dem
Schmuckkaſten anzutreffen Seine Vorausſetzung ſchien ſich in
deſſen nicht bewahrheiten zu wollen Nur geringfügige Schmuck
ſachen waren es welche Beatrice in der Truhe verwahrte
außerdem aber lagen drei dünne Seidenpapierblätter welche
offenbar einem Kopirbuche entnommen waren darin Sie
mußten ſchon älteren Datums ſein wie die Bläſſe der auf ihnen
abgezogenen Schrift bewies dagegen ſchienen einige dunkle
Tropfen Blutes welches die Ränder zweier Blätter befleckte
erſt neuerdings auf das Papier gekommen zu ſein Es handelte
ſich wie ein flüchtiger Blick den Unterſuchungsrichter belehrte
um engliſche Briefe Schon wollte er ſie achtlos wieder zu
ſammenfalten und in den Schmuckkaſten zurücklegen als wie von
ungefähr ſein forſchender Blick auf das todtenblaſſe Angeſicht
Beatrice s fiel Er glaubte in ſeinem Leben noch nicht ſo viel
Spannung Herzensangſt und Verzweiflung in dem Mienenſpiele
eines Menſchenantlitzes zuſammen gefunden zu haben wie eben

als er Beatrice Longfellow in s Auge faßte Stutzig ſchaute
er ſich die vergilbten Blätter näher an Da er der engliſchen
Sprache vollſtändig mächtig war vermochte er mit leichter Mühe
den Jnhalt der Kopirblätter denn um ſolche handelte es ſich
zu entziffern Zuerſt wurde er aus letzterem nicht recht klar
allmählich aber dämmerte in ihm richtige Erkenntniß auf

Sie haben vermuthlich Kenntniß von dem Jnhalt dieſer
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Wöchenkliche Grakisbeilagen Der Banernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

Dem Berl Lok Anz wird von angeblich gut unterrichteter
Seite noch mitgetheilt es werde ſeitens einiger Mächte noch an
der Vorbedingung feſtgehalten daß das griechiſche Kabinet auch
darüber bindende Erklärungen abgiebt daß es auf eine Annexion
Kretas verzichtet Das bloße Verſprechen der Rückberufung der
Truppen wird nicht für ausreichend erachtet Es bleibt aber ab
zuwarten ob alle Mächte an dieſem Standpunkt der ins
beſondere von der deutſchen und der öſterreichiſchen Regierung ver

treten wird feſthalten werden Bisher verweigerte Griechenland
die Abgabe einer ſolchen Erklärung und das war einer der Gründe
warum ſich der deutſche und der öſterreichiſche Geſandte in Athen
an den vorbereitenden Jnterventionsſchritten ihrer diplomatiſchen
Kollegen nicht betheiligt haben

Unſer Berliner Korreſpondent ſchreibt uns noch Jn Berlin
wie in Petersburg werden die Liebeswerbungen Frankreichs um
die Gefolgſchaft Jtaliens in der orientaliſchen Frage aufmerkſam
regiſtrirt aber man iſt hier wie dort feſt entſchloſſen ſelbſt gegen
Frankreich Jtalien die engliſchen Quertreibereien im Orient zu
durchkreuzen und für eine gedeihliche Entwickelung der Dinge glatte
Bahn zu ſchaffen Die Türkei wird ſich für ihre Siege haupt
ſächlich mit dem moraliſchen Gewinnſt tröſten müſſen unter Zu
billigung einer mäßigen Kriegsentſchädigung werden die Groß
mächte keinenfalls in Länderabtretung noch in Okkupationen
Theſſaliens und des Epirus willigen Natürlich wird man in
Konſtantinopel dieſe Propoſitionen nicht loben indeſſen bleibt der
Pforte trotz ihrer Siege und ihres wiedergefundenen Preſtiges
nichts anderes übrig als dem Druck der Mächte ſich zu fügen
Uebrigens hat die Art mit der insbeſondere der Staatsſekretär
des Auswärtigen Frhr v Marſchall die ſchwierigen und delikaten
diplomatiſchen Aufgaben der letzten Wochen gelöſt hat weſentlich
zur Stärkung ſeiner Stellung beigetragen Die Erwartungen die
von gewiſſer Seite an den bevorſtehenden Prozeß Tauſch und
eine abermalige Flucht in die Oeffentlichkeit geknüpft wurden
ſind vollkommen ausſichtslos

Jm Uebrigen liegen bis zur Stuude noch folgende Meldungen vor

London 10 Mai Der Athener Vertreter der Daily News
telegraphirt Miniſterpräſident Ralli habe ihm folgende Mittheilungen
über die Lage gemacht Die Athener Vertreter des Auslandes gaben
der Regierung zu verſtehen wenn Griechenland ſeine Truppen aus
Kreta abberufe würden ſie ihre Vermittelung anbieten Die Re
gierung gab dieſem Rathſchlage ſtatt und verlangte freis Durchfahrt nach
Kreta für ein griechiſches Transportſchiff um die dorkken Truppen ab
zuholen Nichtamtlich erfährt der Gewährsmann der Daily News
nach dieſer Zuſage Griechenlands beſtänden die Mächte darauf daß es
ſeine Jntereſſen den Mächten anvertraue auch dieſer Punkt ſei zuge
ſtanden worden Eine Note dieſes Jnhalts werde der Regierung über
reicht werden Die Friedensbedingungen dürften die Aufrechterhaltung

des status quo ausſprechen Es verlaute Deutſchland verlange als
weitere Vermittelungsbedingung Griechenland ſolle die Autonomie Kretas

anerkennen aber die übrigen Mächte beſtänden nicht auf dieſer Bedingung

Eine Wiener Drahtmeldung der Times beſagt die griechiſche Regierung
werde ſich ſchriftlich verpflichten müſſen nicht nur ihre Truppen von
Kreta unverzüglich abzuberufen ſondern auch die Friedensbedingungen
anzunehmen die von den Mächten beſchloſſen werden würden

Briefe fragte Daumiller plötzlich auf die junge Frau zutretend
Jch brauche Jhnen wohl nicht erſt mitzutheilen daß es ſich

hier um die Verabredung eines ungeheuren Schurkenſtreiches
eine Schädigung des nordamerikaniſchen Schatzamtes um große
Summen handelt zu deſſen Werkzeug und gleichzeitigem Opfer
ein Miſter Fred Longfellow auserſehen war Er unterbrach
ſich plötzlich Eine Ahnung durchkreuzte blitzſchnell ſein Gehirn
der er ſofort auch Worte verlieh Jch glaube wohl nicht
fehl zu gehen ſetzte er hinzu wenn ich annehme daß dieſe
drei Blätter identiſch ſind mit dem Betreffenden wie ſich
Gräfin Korſakoff ausdrückt für welches das zum Austauſch
Ausbedungene von Seiten Jhres Fräulein Schweſter in

die Loge 17 mitgebracht werden mußte
Die Wirkung ſeiner Worte auf Beatrice überraſchte ihn

ſelbſt Ein erneutes Zittern überflog deren zarte Geſtalt dann
ſchlug ſie beide Hände vor ihr Angeſicht und brach in ein
konvulſiviſches Schluchzen aus O ich bin eine Elende
rief ſie ein über das andere Mal Jch hätte ſchon heute
Vormittag nicht leiden ſollen daß man die gute treue Ellen
in das Gefängniß ſchleppte aber mein Gott ich war
ſelbſt ſo verwirrt Nun ja denn Sie ſollen es hören ich
habe einen Betrug verübt ſtrafen Sie mich wenn ich es
verdient habe aber geben Sie nur die arme Ellen wieder frei
Jch habe mich für eine Wittwe ausgegeben einem falſchen
Schamgefühl gehorchend weil ich hoffte daß hier in Europa
niemand von meinem gräßlichen Unglück Kenntniß haben könnte
Aber ich bin keine Wittwe mein Gatte lebt noch er
iſt unſchuldig verurtheilt und weilt zur Zeit im New Yorker
Zuchthauſe

Nur ſtoßweiſe oft unterbrochen von lautem krampfhaftem
Schluchzen waren ihr die Worte über die Lippen gedrungen
Erſtaunt und theilnahmsvoll zugleich ſchaute ſie der Unter
ſuchungsrichter an Das war ja ein unerwartetes Geſtändniß
das manche Verwickelung löſte das aber wie er zugleich jetzt
auch fürchtete nur geeignet war Ellen s Schuld an dem Morde
noch unzweifelhafter zu machen
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Politiſche AUeberſiht
Deutſches Reich

Berlin 10 Mai Hofnachrichten Aus Kurzel wird
gemeldet Heute früh 71 Uhr unternahm der Kaiſer welcher
Hofjagduniform trug einen Spazierritt über Sillers Landendorf
durch den Wald von Kurzel von dem er gegen 9 Uhr zurückkehrte
Der Kaiſer ließ ſich dann vom Dr v Lucanus und dem
General v Hahnke Vortrag halten und empfing ſpäter den
Militärattache bei der deutſchen Botſchaft in Paris Oberſt
v Schwarzkoppen Um 2 Uhr Nachmittags begab ſich der
Kaiſer zu Wagen nach Metz um das Königs Jnfanterie Regiment
Nr 145 bei Frescati zu beſichtigen Die Kaiſerin wird in
Folge der Erkrankung des Kronprinzen und des Prinzen Eitel
Fritz höchſt wahrſcheinlich nicht nach Wiesbaden reiſen auch den
Aufenthalt auf Schloß Urville wahrſcheinlich abkürzen Der
Kaiſer wird ſeinen Aufenthalt in Wiesbaden wahrſcheinlich auf
drei Tage beſchränken

Ein Bismarck Denkmal wurde heute am Jahrestage
des Frankfurter Friedens auf dem Joachimsplatze in der Kolonie
Grunewald enthüllt

Das Abgeordnetenhaus begann heute die dritte
Berathung des Staatshaushaltsetats Jn der General
diskuſſion führt Abg Rintelen Ctr aus daß die vorwiegende
Mehrheit ſeiner Freunde die Beſoldungsvorlage ablehne weil die
Richter dabei zu kurz gekommen ſeien und bei der Unſicherheit der
auswärtigen Lage Vorſicht in den Finanzangelegenheiten geboten

an eine Kriegsgefahr glaube im Reichstage auch für die Erhaltung
unſerer Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande hätte ſorgen ſollen
Abg Sattler ſchließt ſich dieſem Wunſche an Abg Graf
zu Limburg Stirum hält es für unbegreiflich als noth
wendig anerkannte Ausgaben wegen einer Kriegsgefahr unterlaſſen
zu ſollen Finanzminiſter v Miquel dankt den Herren welche
zuſtimmende Erklärungen abgegeben haben Den Beamten ſei mit
der Vorlage ein großer Beweis des Wohlwollens gegeben worden
und ſie würden ſicherlich dafür dankbar ſein Jn der Spezial
diskuſſion erklärt beim Etat der Domänenverwaltung auf eine
Anfrage des Abg v Riepenhauſen konſ der Landwirthſchafts
miniſter Frhr v Hammerſtein daß das Verfahren gegen
Unbekannt in der Angelegenheit der Bernſteinfirma Stantien
u Becker noch nicht abgeſchloſſen ſei Beim Etat des Finanz
miniſteriums mit dem die Denkſchrift über die Beſoldungsvorlage
verbunden iſt wird ein Antrag des Abg Virchow alle auf die
Kollegiengelder bezüglichen Beſtimmungen zu ſtreichen abgelehnt
Beim Etat der Bauverwaltung wird ein Antrag des Abg Langer
hans den Einnahmetitel Baupolizeigebühren zu ſtreichen ab
gelehnt Beim Etat der Handels und Gewerbeverwaltung ſtellt
auf eine Anregung des Abg Buſch konſ Geh Oberregierungs
rath Simon in Ausſicht daß im nächſten Jahre eine Bau
gewerkſchule für die Provinz Brandenburg errichtet werde Auf
eine Anfrage des Abg Gamp erklärt Handelsminiſter Brefeld
daß der Bundesrath demnächſt über eine etwaige Reviſion der
Bäckereiverordnung Beſchluß faſſen werde Beim Etat der Juſtiz
verwaltung erklärt auf die Frage des Abg Eckels wie es mit
dem Schutze der Forderungen von Bauhandwerkern ſtehe Juſtiz
miniſter Schönſtedt daß ein bereits ausgearbeiteter Geſetz
entwurf zur Zeit dem Staatsminiſterium vorliege Abg v Czar
linski Pole bringt Beſchwerden darüber vor daß polniſch

ne r ekee e k ne eFrau Beatrice theilte ihm in abgebrochenen Sätzen das
ſchreckliche Begebniß welches ihrem geliebten Gatten Freiheit
und Ehre gekoſtet hatte mit Sie ſchilderte dem Hochauf
horchenden die nichtswürdige Art und Weiſe wie Forx ſie zu
bedrängen und die aufopferungsfreudige Ellen in der unerhörteſten
Weiſe zu brandſchatzen gewußt habe Jetzt war dem Unter
ſuchungsrichter mit einem Male vieles klar und er begriff nun
auch den Jnhalt der vorhin von ihm in Ellen s Schreibtiſch
aufgefundenen von Edward Fox unterzeichneten Quittung
Unwillkürlich aber wollte wieder etwas wie Hoffnungsfreudig
keit in ſeinem Herzen auftauchen und der Gedanke daß Ellen
unſchuldig ſein könne gewann wieder an Stärke in ihm
Von neuem ließ er ſich von Sauer der ebenfalls mit theil
nahmsvollen Mienen zugehört hatte den beſchlagnahmten
Brief der Gräfin Korſakoff einhändigen denn da die Hand
ſchrift genau mit der der Abenteurerin übereinſtimmte ſo war
wenngleich das Schreiben anonym abgefaßt war doch an
der Jdentität der Abſenderin mit der Gräfin Korſakoff nicht im
Geringſten zu zweifeln

Richtig da ſtand es ja bemerkt daß Ellen um 10 Uhr
ſich in der Loge der Gräfin hatte einfinden ſollen Es war
ja jetzt nachdem der Schleier des Geheimniſſes einmal gelüftet
und Ellen nicht mehr verpflichtet war Stillſchweigen zu be
wahren ihr ſicher ein Leichtes nachzuweiſen daß ſie dem Ge
heiß der Gräfin wirklich nachgekommen war Der Dolch war
freilich neben dem Leichnam aufgefunden worden und es konnte
kein Zweifel obwalten daß letztere durch die verhängnißvolle
Waffe ihr Ende gefunden hatte Aber vielleicht gelang es
dem jungen Mädchen auch dieſes letzte Räthſel in befriedigender
Weiſe zu löſen und zugleich aufzuklären wie es kam daß ſie
noch Stunden nach jener folgenſchweren Unterredung mit der
Gräfin außerhalb des Hauſes geweilt hatte

Jch kann jetzt die Handlungsweiſe Jhrer Schweſter wenigſtens
begreifen ſagte Daumiller in begütigendem Tone zu der
faſſungslos Weinenden aber es bleibt doch recht bedauerlich
daß Sie beide nicht von Anfang an offen mit Stein redeten

ſei Abg v Zedlitz hält dem Centrum vor daß es wenn es
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Seite 2
Redenden der Gebrauch des Dolmetſchers vor Gericht verſagt und
polniſch ausgeſtellte Jagderlaubnißſcheine nicht anerkannt würden
Dieſe Beſchwerden waren vom Juſtiz miniſter mit dem Hinweis
darauf abgewieſen worden daß es ſich um Perſonen handele die
nur vorgäben kein Deutſch zu verſtehen und daß ſolche Scheine
in deutſcher Sprache abgefaßt ſein müßten Auch die Juſttzverwaltung halte es für Pflicht gegen die polniſche Agitation mit

allen geſetzlichen Mitteln vorzugehen Abg Gerlach findet es
ſonderbar daß trotz der Schuleinrichtungen nach der Behauptung
der Polen die Zahl der lediglich polniſch Redenden zugenommen
haben ſolle es handle ſich lediglich um Simulation Beim Etat
des Miniſteriums des Jnnern bemängelt Abg v Riepenhauſen
unzweckmäßige Anſetzung von Terminen für die Vormuſterung von
Pferden Der Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke erwidert
daß er hiervon bereits Kenntniß genommen und Remedur getroffen
habe Abg Seer befürwortet die Büreauentſchädigungen der
Diſtriktskommiſſare zu erhöhen Geh Oberregierungsrath Lindig
ſagt Berückſichtigung dieſes Wunſches zu Nächſte Sitzung Dienstag
11 Uhr Fortſetzung der heutigen Berathung Sekundärbahngeſetz

Der Reichstags und Landtagsſeſſionsſchluß
vor Pfingſten iſt ſicher Auf das Vereinsgeſetz rechnet man
nicht mehr

Um eine Verminderung der Eide vor Gericht
herbeizuführen hat der Abgeordnete v Saliſch mit Unterſtützung
konſervativer Fraktionsgenoſſen im Reichstage einen Geſetzentwurf
beantragt betreffend einige Abänderungen und Ergänzungen der
Strafprozeßordnung vom 1 Februar 1877 und der Civilprozeß
ordnung vom 30 Januar 1877 ſowie Aenderungen des Straf
geſetzbuches vom 26 Februar 1867 Danach ſoll überall an Stelle
des promiſſoriſchen Eides die Beeidigung naſch der Vernehmung
treten

Leipzig 10 Mai Vor den vereinigten 2 und 3 Straf
ſenaten des Reichsgerichts fand heute der Prozeß gegen den
DepotFeldwebel Meinecke aus Metz wegen Landesverraths und
Unterſchlagung ſtatt Den Vorſitz führte Senatspräſident v Wolff
die Reichsanwaltſchaft vertrat Reichsanwalt Schumann die Ver
theidigung führte Juſtizrath Dr Feld Es waren ſechs Zeugen
und zwei höhere Offiziere vom Kriegsminiſterium in Berlin als
Sachverſtändige ſowie ein Dolmetſcher der franzöſiſchen Sprache
geladen Der Angeklagte war von den Zeugen insbeſondere von
dem aus dem Zuchthauſe vorgeführten Kohlenhändler Hanne aus
Montigny beſchuldigt den franzöſiſchen Polizeikommiſſar Jsmert
als Spion gekannt und ihn mehrfach in die Forts und in die
Schuppen geführt zu haben wo die kleinen Geſchoſſe und die
ſchweren Geſchütze lagen Hanne behauptete auch Meinecke habe
Jsmert über die verſchiedenſten militäriſchen Geheimniſſe Auskunft
ertheilt Meinecke beſtritt Alles er gab nur zu Jsmert den er
allerdings als franzöſiſchen Offizier gekannt und als Spion im
Verdacht gehabt habe in den Schuppen wo die kleinen Geſchoſſe
lagen hineingelaſſen und ihm auch einmal in dem Fort eine aus
rangirte Granate gezeigt zu haben Mehrere Polizeibeamte be
kundeten daß die polizeilichen Ermittelungen die Wahrheit der
Angaben Hannes beſtätigt haben Während der Vernehmung des
Polizeiraths Zahn aus Straßburg i betr die innere Ein
richtung der von dem Angeklagten dem franzöſiſchen Spion
geöffneten Forts und der militäriſchen Sachverſtändigen wurde
auf Antrag des Reichsanwalts im Jntereſſe der Sicherheit des
Staates die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Der Reichsanwalt be
autragte in ſeinem Plaidoyer 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrenrechtsverluſt der Vertheidiger führte aus daß er den Nach
weis des Bewußtſeins der Strafbarkeit vermiſſe Der Angeklagte
wurde zu 6 Jahren 3 Monaten Zuchthaus wegen Landesverraths
und Diebſtahls in zwei Fällen zu 10 Jahren Ehrverluſt und
Tragung der Koſten verurtheilt

Leipzig 10 Mai
ſoziale Kongreß hält ſeine Berathungen in der Pfingſtwoche
hier in der Centralhalle ab

Dresden 10 Mai Geſtern fand hier eine von etwa
2000 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt an welcher auch
ahlreiche Oeſterreicher theilnahmen Das Thema lautete Die
age der Deutſchen in Oeſterreich und die Stellung der Reichs

deutſchen gegenüber den bedrängten Volksgenoſſen Die Ver
ſammlung welche von dem antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten
Zimmermann geleitet wurde ſchließlich verfiel nahm einen
äußerſt ſtürmiſchen Verlauf und der polizeilichen Auflöſung

Breslau 10 Mai Die weiblichen Vertrauensperſonen der
ieſigen ſozialdemokratiſchen Partei Frau Alice Geiſer geborene
iebknecht und Frau Jda Kaiſer die der Fortſetzung eines 1892

gerichtlich geſchloſſenen Vereins der Aufnahme weiblicher Mitglieder
und der Verbindung mit dem hieſigen Männerverein angeklagt
waren wurden zu je 100 Mk Strafe verurtheilt Außerdem
wurde die Auflöſung des Frauenvereins ausgeſprochen

Danzig 10 Mai Zur morgigen Taufe des neuen
Kreuzers Erſatz Freya und zur Begrüßung der morgen hier
ankommenden Taufpathin Königin Charlotte von Württemberg
ſind heute Nachmittag 52 Uhr Prinz Heinrich ſowie der kom
mandirende Admiral v Knorr hier eingetroffen

Friedrichsruh 10 Mai Profeſſor Schweninger wünſcht
dringend daß Fürſt Bismarck in dieſem Sommer einen längeren
Kur Aufenthalt in einem Bade nehmen möchte Der Erfüllung
dieſes Wunſches ſteht noch des Fürſten große Abneigung gegen
eine längere Eiſenbahnfahrt entgegen Bei der Wahl des Bades
kann wohl nur Gaſtein in Frage kommen Der Hamburger
Reichstagswahlverein brachte dem Fürſten Bismarck einen
Fackelzug an dem ſich etwa 3000 Perſonen betheiligten Auf eineSprache des Dr Semler erwiderte der Fürſt in längerer Rede

worin er u a ſagte die Erinnerungen an den Frankfurter Friedens
ſchluß ſeien ihm die angenehmſten

Frankfurt a 10 Mai Jn Anweſenheit von Vertretern
der Staats und ſtädtiſchen Behörden wurden heute die Verhand
lungen der Centralſtelle für Arbeiter Wohlfahrts
einrichtungen durch den Vorſitzenden Staatsſekretär a D

erzog eröffnet twa 80 Theilnehmer waren erſchienen
Seitens der Regierung begrüßte der Oberpräſident Magdeburg

Sie hätten ſich und uns dieſe furchtbaren Erſchütterungen
erſpart

Wer konnte ſolche Verwickelungen vorausſehen klagte
Beatrice Ellen fürchtete mehr als alles einen möglichen
Bruch mit Stein er hat ſo ſtrenge Ehrbegriffe Und das
Wort Zuchthaus auszuſprechen o niemals Weder ſie noch
ich hätten es gekonnt es iſt zu furchtbar Außerdem hofften
wir gerade jetzt nach Erhalt der Papiere alles glücklich und
in der Stille abmachen zu können Jch würde in der nächſten
Zeit nach Amerika gegangen ſein um meines Mannes Frei
laſſung zu erſtreben ich habe dort reiche Freunde es würde
möglich geweſen ſein Ellen s Kapital wieder zu erſetzen vondeſſen Verluſt ja doch ihr Bräutigam auch nichts erfahren

durfte Wäre aber dies alles geglückt und hätte man dann
Stein die ganze Sache als abgethan zugleich mit der Unſchulds
erklärung meines armen Fred vorlegen können dann würde
er doch wohl keinen Grund mehr gehabt haben Ellen wegen
des früheren Unglücks ihrer Schweſter zu verlaſſen

Fortſetzung folgt

Der diesjährige VIII evangeliſch

Mittwoch wenerat Auzeiger

i

ſeitens der Stadt der Bürgermeiſter Heußenſtamm die Ver
ſammlung Hierauf hielt Stadtrath Dr Fleſch Frankfurt a M
einen Vortrag über kommunale Wohlfahrtspflege an den ſich eine
längere Beſprechung anſchloß Die Verhandlungen werden morgen
fortgeſetzt

Groſßbritannien
London 10 Mai Jn der heutigen Sitzung des Ober

hauſes fragte Lord Kimberley an ob dieſhgriechiſche Regierung
die Abſicht angekündigt habe ihre Truppen aus Kreta zurück
zuziehen und ob ſie die Vermittelung der Mächte nachgeſucht habe
Der Premierminiſter Lord Salisbury erwiderte hierauf wenner die beiden Fragen verneinen würde ſo wäre dies völlig korrekt

aber irreführend daher erkläre er daß die griechiſche Regierung
die Vermittelung nicht nachſuchte daß aber Mitglieder derſelben
den Wunſch nach Vermittelung ausgedrückt haben Er glaube nicht
daß die griechiſche Regierung als Geſammtheit die Vermittelung
amtlich nachzuſuchen beabſichtige Hinſichtlich Kretas beſtehe dieſelbe
Unbeſtimmtheit in den gegenwärtigen Zuſtänden

Orient
Konſtantinopel 10 Mai Eine amtliche Kundmachung

theilt eine Depeſche Edhem Paſcha s an den Kriegsminiſter mit
wonach Oberſt Enver der mit den Truppen auf Volo zu
marſchirte l Stunde vor der Stadt von der Bevölkerung begrüßt
wurde Oberſt Enver zog in Volo ein und machte im Regierungs
gebäude kund daß die Stadt unter türkiſche Adminiſtration geſtellt
ſei Die Sicherheit der Bevölkerung ſei gewährleiſtet aber Feind
ſeligkeiten gegen die türkiſchen Truppen würden ſtreng beſtraft
werden Dies wurde durch die Notabeln zur Kenntniß der Be
völkerung gebracht Das griechiſche Geſchwader iſt aus
gelaufen Die fremden Matroſen wurden wieder auf den Schiffen
der Mächte eingeſchifft Die türkiſchen Truppen haben den Sicher
heitsdienſt übernommen Erbeutet wurden 2250 Kiſten Jnfanterie
Munition 22 Munitionswagen 6 leere Feſtungsgeſchützlafetten
7 Trainwagen 1 Mörſer 445 Kiſten Geſchütz Munition 70 Kiſten
Geſchützgeſchoſſe und 1465 Hartgeſchoſſe Edhem Paſcha erſucht
unverzüglich Zollbeamte nach Volo zu ſchicken und den Handels
verkehr aufrecht zu erhalten

Athen 10 Mai Wie verlautet würde der Text der Note
betreffend die Vermittelung der Mächte heute feſtgeſtellt
Der Miniſterpräſident Ralli und der Miniſter des Aeußeren
Skuludis hatten heute in der deutſchen Geſandtſchaft mit dem
deutſchen Geſandten Baron von Pleſſen eine länger dauernde
Unterredung Die griechiſche Regierung erſuchte die Mächte
ihre Geſchwaderchefs anzuweiſen daß ſie den griechiſchen Kriegs
ſchiffen geſtatten die von Kreta abberufenen Truppen an
Bord zu nehmen Die h wird damit erklärt daß die
Truppen zur Vertheidigung Theſſaliens ſofort nöthig ſeien

Stadtverordneten Sitzung
Halle 10 Mai

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze und
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eingegangen iſt u a eine Eingabe in welcher gebeten wird den
tech niſchen Lehrerinnen an den hieſigen Elementarſchulen
in Zukunft eine feſte Anſtellung zu gewähren Herr Ober
bürgermeiſter Staude bemerkt daß eine gleiche Eingabe an den Magiſtrat
gelangt iſt welcher die Sache an die Schulkommiſſion zur Vorberathung
überweiſen werde Jn der Schulkommiſſion ſei die angeregte Frage bereits
mehrfach geſtreift und nach der Anſicht dieſer Kommiſſion ſolle die An
gelegenheit demnächſt ihre Erledigung finden Mit Rückſicht auf dieſe
Erklärung wird die Eingabe einſtweilen auf vier Wochen zurückgelegt

1 Die Verſammlung genehmigt einen mit Frau Wittwe Voigt ver
einbarten Vergleich wonach die Entſchädigung für das von dem Voigt ſchen
Grundſtücke Martinsberg Nr 9 zu enteignende fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallende Land von 248 qm auf 14880 Mk feſtgeſetzt wird
Berichterſtatter St V Steinhauf und Demuth

2 Zum Zwecke der Herbeiführung eines Ausgleichs der zwiſchen den
ſtädtiſchen Kollegien in Anſehung der Aufſtellung des Haushalts
planes für 1897/98 beſtehenden Differenz war bekanntlich eine gemiſchte
ſog Konfliktskommiſſion eingeſetzt Die Berathungen dieſer Kom
miſſion blieben ergebnißlos Der Magiſtrat giebt der Verſammlung von
dem Verlaufe der Verhandlungen Kenntniß

St V Steckner verlieſt das über die Sitzung der Konfliktskommiſſion
aufgenommene Protokoll und bemerkt die Finanzkommiſſion habe mit
Rückſicht auf die ganze Sachlage davon Abſtand genommen noch einmal
in eine materielle Berathung der Angelegenheit einzutreten St V Welſch
beantragt die Sache wiederholt an die Konfliktskommiſſion zurückzugeben
Redner hat die Ueberzeugung gewonnen daß nach reiflicher Ueberlegung
nun doch beide Theile den Wunſch hegen den Streit auf friedlichem Wege
beizulegen St V Schmidt unterſtützt den Antrag Welſch er iſt auch
der Meinung daß bei nochmaliger ruhiger Ueberlegung ſich ein Ausgleich
ſinden laſſen werde Herr Oberbürgermeiſter Staude betont daß es nach
wie vor Wunſch des Magiſtrats ſei einen den Jntereſſen der Gemeinde ent
ſprechenden friedlichen Ausgleich zu finden ohne daß es nothwendig wird
die Entſcheidung der Aufſichtsbehörde anzurufen Wenn aber wiederholte
Erwägungen zum Ziele führen ſollten ſo erſcheine es doch zweckmäßig und
angebracht einen Beſchluß darüber herbeizuführen ob die Mehrheit der Ver
ſammlung auch bereit iſt die Steuerverträge alter Tradition der ſtädtiſchen
Kollegien entſprechend nach den Anſätzen des Magiſtrats in den Etat ein
zuſetzen Die St V Welſch und Schmidt meinen daß wenn über
haupt ein Ausgleich gefunden werden ſoll gegenwärtig von einer materiellen
Berathung abgeſehen werden müſſe Der Herr Vorſteher iſt der Meinung
daß der Magiſtrat hinſichtlich der Anſätze des Etats auf keinen Fall nach
geben kann eher würde es möglich ſein eine Einigung in der Richtung
zu erzielen daß die Spannung zwiſchen den Realſteuern und der Ein
kommenſteuer herabgemäßigt wird Jm übrigen glaubt auch der Herr
Vorſteher daß die Möglichkeit einer Verſtändigung nur dann vorhanden
iſt wenn dem Antrage des St V Welſch ſtattgegeben werde St V
Krüger hält wiederholte Kommiſſionsberathungen für vollſtändig über
flüſſig Die Poſition des Magiſtrats und der ſtarken Minderheit welche
hinter dem Magiſtrat ſtehe ſei eine ſo günſtige daß die Mehrheit der
Verſammlung wohl ſehr ſchlecht fahren werde wenn die Streitfrage der
Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung unterbreitet wird Zu dieſer Ueber
zeugung ſei jetzt wohl auch die Mehrheit gelangt für den Magiſtrat und
die Minderheit liege aber keinerlei Urſache für einen Rückzug vor St V
Bethcke hat wenig Hoffnung auf eine gütliche Beilegung des Konſtikts
er tritt aber auch dafür ein daß dem Wunſche auf nochmalige Kom
miſſionsberathung entſprochen wird Die Sache wird hierauf noch ein
mal an die gemiſchte Kommiſſion zurückgegeben Ein Antrag des St V
Friedrich das Sitzungsprotokoll vervielfältigen und ſämmtlichen Mit

z der Verſammlung einen Abdruck zuſtellen zu laſſen wird ab
ehnts z Genehmigung der neuen Waſſergebühren Ordnung wird

vertagt nachdem Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt hatte veß noch

malige Erwägungen zu der Erkenntniß geführt haben daß eine Ab
änderung einiger Beſtimmungen des S 4 nothwendig erſcheint und deshalbeine wiederholte Kommiſſionsberathuug durchaus efordirlich iſt

4 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung mit Rückſicht auf das
Lehrerbeſoldungsgeſetz vom 3 März d J vom 1 April er ab anſtatt
der gegenwärtig beſtehenden Beſoldungspläne folgende Normen zur
Geltung gelangen zu laſſen

für die Rektoren der Volksſchulen Grundgehalt 2400 Mk
Miethsentſchädigung 600 Mk Alterszulage 9 mal 200 Mkfür Element arkehrer an den Volks Mittel und
höheren Schulen Grundgehalt 1100 Mk Miethsentſchädigung
390 Mk Alterszulage 9 mal 170 Mk
für die Lehrerinnen an den in Betracht kommenden
Schulen Grundgehalt 920 Mk Miethsentſchädigung 220 Mk
Alterszulage 9 mal 100 Mk

Bei Berechnung der Dienſtzeit der Lehrer und Lehrerinnen kommt die
genannte Zeit in Anſatz während welcher ſie im öffentlichen Schuldienſt
in Preußen ſich befunden haben Die einſtweilen augeſtellten Lehrer ſowie
diejenigen welche noch nicht vier Jahre im öffentlichen Schuldienſt ge ſpruch wehrte Der Ein

für Halle und den Saalkreis 12 Mak
ſtanden haben erhalten ein Fünftel weniger als das Grundgehalt und
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ein Drittel weniger als die Miethsentſchädigung Die einſtweilen an

eſtellten Lehrerinnen ſowie diejenigen welche noch nicht zwei Jahre im
öffentlichen Schuldienſt geſtanden haben erhalten ein Fünftel weniger als
das Grundgehalt dagegen die volle Miethsentſchädigung Der beſtehende
Beſoldungsplan für die Rektoren der Mittelſchulen wird nicht geändert
Die Zulagen der Lehrer und Lehrerinnen an Mittel und höheren Schulen
bleiben beſtehen für Mittelſchullehrer 450 Mk für die übrigen Lehrer
150 Mk für die Lehrerinnen 50 Mk Die vier Lehrer welche ſich bei
Annahme der neuen Beſoldungsordnung verſchlechtern beziehen ihr bis
heriges Amtseinkommen ſo lange weiter bis ſie nach der neuen Be
ſoldungsordnung keinen Schaden mehr erleiden Durch die Genehmigung
der neuen Ordnung erwachſen pro 1897/98 79662 Mk h
Die Verſammlung wird erſücht dieſe Summe à conto Kap XIX 8 des
Kämmerei Haushaltsplanes zu bewilligen

St V Steckner Die Finanzkommiſſion empfiehlt einſtimmig die
Annahme der Magiſtratsvorlage Nach Anſicht der Finanzkommiſſion
ſeien für die Lehrer ſehr anſtändige Verbeſſerungen r für die
Lehrerinnen ſeien die Aufbeſſerungen nicht aber angemcſſen
Was die Frage anlange ob unter Umſtänden nach irgend einer tung
noch etwas gethan werden könne ſo ſei zz berückſichtigen eine Er
höhung des Grundgehalts von vielleicht 100 Mk jährlich der t eine
Mehrausgabe von rund 24000 Mk verurſacht das erſcheine bei den

egenwärtigen Verhältniſſen aber kaum zuläſſig Gegenüber den bisehe Gehaltsverhältniſſen betrage die Aufbeſſerung im Durchſchnitt
16 Proz des Einkommens der Lehrer ganz abgeſehen von dem wichtigen
Umſtande der Anrechnung der auswärtigen Dienftzeit Die von den
Lehrern an die Stadtverordneten gerichtete Petition müſſe als erledigt be
trachtet werden z Zt könne nicht mehr gewährt werden Wenn auch
nach dem Geſetze die Regelung der n auf C
erfolgen ſolle ſo ſei doch zu berückſichtigen daß ſich gar ehen
läßt ob die Verhältniſſe nicht ſchon innerhalb weniger re zu einer
anderen Ordnung drängen Von Seiten der Lehrerinnen wird in einer
Petition gebeten das Grundgehalt auf 1050 Mk die Fig entſchärigms
auf 260 Mk und die Alterszulagen auf 9 mal 120 Mk zu erhi hen
Auch dieſer Wunſch laſſe ſich leider nicht erfüllen weil es nicht angängig
erſcheine den Etat welcher noch nicht einmal unter Dach und Fach ge
a werden konnte mit einer noch viel höheren Summe zu belaſten

er Herr Vorſteher betont daß die Stadt durch die Beſtimmungen
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes leider in vielen Punkten e iſt und
infolge der geſetzlichen Beſtimmungen es nicht mehr in dem Ermeſſen der
ſtädtiſchen Behörden liegt die Sache ſo zweckmäßig einzurichten wie es
ohne Geſetz hätte geſchehen können So ſei in der Vorlage das Syſtem
der Alterszulagen nicht ausgebaut wie es mit Rückſicht auf die Ver
hältniſſe wünſchenswerth erſcheine namentlich mit Rückſicht auf die Vor
lage des Magiſtrats von 1895 die zweifellos zur Annahme gelangt ſei
wenn das e ekrnge nicht dazwiſchen gekommen wäre bedeute
die jetzige Vorlage für die Lehrer in gewiſſen Lebensaltern einen Nachtheil
Die ſtädtiſchen Behörden ſeien aber unſchuldig daran denn das Staats

c wolle es ſo Auch ſei es im allerhöchſten Maße zu bedauern daßin olge des Staatsgeſetzes es nicht möglich ſei eine Aenderung der Skala

für die Lehrerinnen vorzunehmen Jn der That ſeien die ſtädtiſchen Be
hörden durch das Geſetz vielfach gebunden man ſei jetzt gezwungen etwas
unbefriedigendes zu ſchaffen was beſſer geworden wäre wenn den Ge
meinden freie Hand gelaſſen wäre

St V Dr Keil beantragt das Grundgehalt der Lehrerinnen auf
1000 Mk feſtzuſetzen was eine Mehrbelaſtung von 6160 Mt verurſache
St V Albrecht beantragt nicht nur das Grundgehalt der Lehrerinnen
auf 1000 Mk ſondern auch die Miethsentſchädigung derſelben von 230 Mk

auf 260 Mk und die Alterszulagen von 100 auf 120 Mk zu erhöhen
Die Lehrerinnen ſtünden hinſichtlich des Pflichteifers den Lehrern nicht
nach auch würden an ſie die gleichen Anforderungen geſtellt Für gleiche
Leiſtungen müſſe aber auch gleiche Entſchädigung erfolgen Zu beherzigen
ſei ferner daß die geſellſchaftlichen Verhältniſſe den Lehrerinnen namentlich
für Wohnung und dergl unter Umſtänden höhere Aufwendungen auferlegen
als den Lehrern

Herr Oberbürgermeiſter Staude kann die Bedenken nicht unterdrücken
welche es räthlich erſcheinen laſſen die beantragte Erhöhung der Bezüge
der Lehrerinnen nicht zu beſchließen Nach dem Antrage Albrecht ſollten
die hieſigen Lehrerinnen annähernd ſo geſtellt werden wie diejenigen in
Magdeburg Da liege nun vie Konſequenz ſehr nahe daß die Lehrer
mit einer ſolchen Bevorzugung der Lehrerinnen außerordentlich unzufrieden
ſein würden Wenn nun ſchon der Antrag des St V Dr Keil Mehr
ausgaben in Höhe von 6000 Mk bringe wie viel mehr erfordere dann
der Vorſchlag des Herrn Albrecht und wie wolle die Verſammlung dann
den Anſprüchen der Lehrer widerſtehen Die Vorlage lege der Stadt
Mehraufwendungen in Höhe von 80000 Mk auf durch das Lehrer
beſoldungsgeſetz verliere Halle ca 23000 Mk an Staatszuſchuß und wie
viel wir außerdem noch einbüßen durch Organiſation der Alterszulage
kaſſe ſtehe noch nicht genau feſt Angeſichts dieſer hohen Belaſtungen ſei
doch dringend zu empfehlen auf Abänderungs und Verbeſſerungsanträge
nicht einzugehen Jn der Schulkommiſſion ſeien die Intereſſen der Lehrer
ſchaft auf das wärmſte wahrgenommen und in der That habe kein
anderer Stand in der ſtädtiſchen Verwaltung ſo große Vertretung wie
der Lehrerſtand Da könne es auch bei den Beſchlüſſen der Schulkommiſſion
belaſſen werden Jn dieſer Kommiſſion ſeien ohnehin ſchon Bedenken
darüber aufgetaucht ob es zweckmäßig iſt eine ſo große Zahl von
Lehrerinnen zu halten wenn auch zweifellos die Lehrerinnen ihr Amt mit
gleicher Pflichttreue und gleich guten Erfolgen wie die Lehrer verwalten
ſo ſeien ſie doch andererſeits infolge ihrer Körperkonſtitution nicht im
Stande den ſchweren Beruf mit der gleichen Ausdauer wahrzunehmen wie
Männer viele Lehrerinnen könnten erfahrungsmäßig das verantwortungs
volle Amt nicht ſo lange verwalten bis ſie das Höchſtgehalt erreichen
Wenn nun das Gehalt der Lehrerinnen im Verhältniß zu dem der Lehrer
ſo hoch bemeſſen werden ſolle dann werde ſicher die Frage ſtärker auf
tauchen ob es nicht vortheilhafter iſt mehr Männer anzuſtellen Es ſei
deshalb wohl zu erwägen ob der Antrag des St V Albrecht auch vom
Jntereſſenſtandpunkte der Frauen welche in das Lehramt eintreten wollen
zu empfehlen iſt

An den weiteren Erörterungen betheiligten ſich noch die St V Krüger
Dietlein und Schmidt Die Verſammkung lehnt die Anträge Dr Keil
und Albrecht ab und erhebt ſodann nahezu einſtimmig die Magiſtrats
vorlage zum Beſchluß

5 Die im Haushaltsplane für 1897,/98 auf Kapitel X R V zur Ver
fügung beider ſtädtiſcher Behörden geſtellten Mittel für Beſchaffung von
Mobilien für die Volksſchulen 2c werden nach den Anträgen der
Bau und Finanzkommiſſion endgiltig bewilligt Berichterſtatter St V
Heiſer und Steckner

6 Der Anbau einer Veranda an die r des Kinder
aſyls wird genehmigt die Koſten in Höhe von 1150 Mk werden aus
den Erſparniſſen beim Bau des Kinderaſyls bewilligt Berichterſtatter
St V Hildebrandt und Demuth

7 Zur Erweiterung der Waſſerwerke in Beeſen find 92 ar
32 qm des zum Rittergut gehörigen Areals verwendet worden In Ueber
einſtimmung mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke und nach
Anhörung der Landgüter Deputation hat der Magiſtrat beſchloſſen daß
die Entſchädigung des Rittergutes durch Abtretung entſprechender Land
ſtreifen ſeitens der Waſſerwerks Verwaltung zu erfolgen hat Das ge
ſchloſſene Abkommen wonach dem Rittergute 2 ha 67 ar 65 qm von
Ländereien der Gas und Waſſerwerke zugeſchlagen werden wird genehmigt
Berichterſtatter St V Roth

8 Jn der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vom 3 Mai
1897 iſt folgende Jnterpellation eingebracht worden Durch die
Jeſgen Zeitungen ging kürzlich eine Notiz daß gegen die geplanten neuen
inien der Stadtbahn welche vorzugsweiſe dem Süden unſerer Stadt zu

Gute kommen Seitens des Phyſikaliſchen Jnſtituts unſerer Univerſität
reſp des Vorſtehers deſſelben Herrn Profeſſor Dorn Wi ruch gegenEinführung des elektriſchen Betriebes erhoben worden ſei net

fragen hierdurch an ob dieſe Nachricht auf Thatſachen beruht
St V Brinkmann begründet die Jnterpe und entwirft ein

Bild der Erbitterung welche durch die Verſuche jede weitere Entwickelung
elektriſcher Starkſtromanlagen in unſerer Stadt zu unterbinden or
gerufen wird Redner wirft weiter die Frage auf wie es mögüch iſt
83 elektriſche Bahnlinien welche ea 3 km vom Jnſtitut entfernt kiegen

inſpruch zu erheben und dieſen Einſpruch zu den
geſtellte Anfrage ob esBürgermeiſter v e Die iſt daßegen die neuen Bahnlinien von der Direktion des Phy In

ſtituts Einſpruch erhoben iſt könnte einfach mit einem Ja beantwortet
werden Wenn die Verſammlung aber wiſſen wolle welche Stellung der
Magiſtrat dem Einſpruch gegenüber genommen hat ſo könne nur t
werden daß ſich der Magiſtrat in der energiſchſten e den Ein

hat an den Herrn Regierunghpräßdenten
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e werden müſſen es geſchah dies aber mit einem Berichte in
chem verſucht wird die Einwendungen und die Begründung des Ein

ſpruchs möglichſt zu entkräften Vom Magiſtrate wurde hingewieſen auf
die großen r welche das Vorhandenſein des Phyſikaliſchen Jnſtituts
unſerer Stadt bereits auferlegt hat Bekanntlich mußte die Fuſion beider
hieſigen Straßenbahnen welche unſerer Stadt nahezu idegale Verkehrs
verhältniſſe gebracht hätte geopfert werden damit in einem in Mitte der
Stadt gelegenen Jnſtitute Meſſungen und Beobachtungen mit den feinſten
und empfindlichſten Jnſtrumenten ungeſtört vorgenommen werden können
Der Einſpruch gegen die Fuſion habe immerhin noch einige Berechtigungfür ſich gehabt denn damals habe eine ganz neue Anlage in ſemlch er

heblicher Nähe des Phyſikaliſchen Jnſtituts vorbeigeführt werden ſollen
Mit dem gegenwärtigen Einſpruch ſei aber Alles übertroffen was nur
hätte erwartet werden können Es kämen jetzt 3 neue Linien in Betracht
und zwar ſeien das lediglich ſolche Linien die entweder gar keine Ein
wirkung auf das Phyſikaliſche Jnſtitut haben könnten oder ſogar Ver
beſſerungen vorhandener Zuſtände herbeiführen müßten Die bisherige
Linie durch die Dreyhauptſtraße welche parallel mit dem Phyſikaliſchen
Inſtitut läuft ſoll an dieſer Stelle beſeitigt und 400 bis 500 m weiter
abwärts geführt werden Die Strecke Schmiedſtraße Bergmannstroſt liege
3800 m und die neue Linie Bahnhof Lindenſtraße Böllbergerweg an der
nächſten Stelle immer noch I km vom Phyſikaliſchen Jnſtitut entfernt
Wenn Anlagen in ſolchen Entfernungen mit Rückſicht auf das Jnſtitut
nicht ausgeführt werden ſollten dann werde die Weiterentwickelung elek
triſcher Betriebe n und unſeren wichtigſten Verkehrseinrichtungen
der Lebensfaden abgeſchnitten Sollte ein ſolcher Schutz für das Jnſtitut
nothwendig ſein dann müſſe ernſthaft die Frage aufgeworfen werden ob
nicht ein Verfahren einzuleiten iſt in welchem ſich die Stadt und die
Nachbarſchaft gegen ein ſolches gefährliches Jnſtitut wehren könnte Es
ſei zu berückfichtigen daß in Staaten wo phyſikaliſche Jnſtitute überhaupt
nicht beſtehen die wichtigſten Erfindungen auf dem Gebiete der Elektrizität
und der ik gemacht wurden Auf einem Kongreß in Leipzig an
welchem hervorragende Leiter ſtaatlicher Jnſtitute theilnahmen ſei auch aus
drückklich anerkannt daß die Ausführung elektriſcher Starkſtromanlagen aus
Rückſichtnahme auf Jnſtitute nicht gehindert werden darf und daß PhyſikaliſcheJnſtitute und elektriſche Bahnen ſich daran gewöhnen müſſen neben einander

zu beſtehen Die Direktion des Phyſikaliſchen Jnſtituts habe ſich aber bei
den Einſprüchen in Widerſpruch mit ſich ſelbſt geſetzt Der Straßenbahn

ſellfchaft ſei ausdrücklich der Betrieb mit oberirdiſcher Zuleitung bis zurJledcichürahe d h einer Entfernung von 600 m vom Jnſtitut ge

nehmigt Könne es da noch Bedenken unterliegen entfernteren Linie zu
enehmigen Ob der Einſpruch Erfolg haben werde ſei abzuwarten der
agiſtrat habe gethan was gethan werden konnte um das zn erreichen

was im Intereſſe der Stadt nothwendig iſt Der Einſpruch ſei ſogar
ſoweit gegangen daß für die alten Linien Abänderungen verlangt werden
Hinſichtlich der alten Linien ſeien aber bei der Regierung ſo viel Ein
ſprüche angebracht daß man wohl die Hartnäckigkeit mit der die An
ſprüche verfolgt werden bewundern könne daß aber nicht anzunehmen
ſei daß der Widerſpruch von irgend einem Erfolge begleitet ſein könne
Lebhafter Beifall

Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung wurde eine Beſprechung der Inter
vellation abgelehnt

9 Die von der Aufſichtsbehörde geforderten Abänderungen des Statuts
des Hospitals St Cyriaci Antonii werden nach den Vorſchlägen
des Hospital Vorſtandes genehmigt Berichterſtatter St V Schmidt

10 fällt aus

Lokales
Der Nachdruck un erer Orſginagl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattei

Halle 11 Mai
Geſchloſſene Sitzung Jn ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung

vollzog die StadtverordnetenVerſammlung die Wahl eines Mitgliedes des
Vorſtandes der Kinderbewahr Anſtalt Adelheids NRuh gewählt wurde der
St V Löſch Es handelt ſich um die Kinderbewahr Anſtalt welche in
den Jentzſch ſchen Familienhäuſern in der Reilſtraße eingerichtet iſt Hierauf
wurde noch von der beabſichtigten definitiven Anſtellung eines Polizei
ſergeanten Kenntniß genommen

Die GeneralVerſammlung der Freunde der poſitiven
Union in der Provinz Sachſen wurde geſtern Abend durch einen in
der Domkirche abgehaltenen Gottesdienſt eröffnet bei dem Herr Paſtor
Ecke Kl Oſchersleben die Predigt hielt Jn der Abendverſammlung um
8 Uhr im Stadtſchützenhauſe legte Herr Superint Pfeiffer in einem
eingehenden Vortrage nach einem hiſtoriſchen Ueberblick über die Ent
ſtehung und Entwickelung die Kämpfe und Erfolge der Gruppe der
Freunde der poſitivenſUnion die Stellung derſelben zu den Aufgaben dar
welche die fortſchreitende Entwickelung unſerer Zeit der evangeliſchen Kirche
ſtellt An der ſich dem Vortrage anſchließenden dem Gehörten durchweg
zuſtimmenden Beſprechung betheiligten ſich u a der Vorſitzende Herr
Paſtor Schollmeyer Dingelſtedt ferner die Herren Konſiſtorialrath
D Dr Renner Wernigerode Paſtor Ecke Kl Oſchersleben Domprediger
AJang Direktor der Francke ſchen Stiftungen Dr Fries Profeſſor
D Warneck Halle Konſiſtorialrath Caspar Magdeburg u A

r Arbeitseinſtellnng Nachdem die Baumwollen Spinnerei von
Rabe in Giebichenſtein geſtern einige weitere Rädelsführer entlaſſen hatte
legten etwa 120 Arbeiter und Arbeiterinnen Nachmittags die Arbeit
nieder und faßten vor der Fabrik Poſto oder tummelten ſich auf den
Straßen Sie wurden von der Polizei ſofort zerſtreut Heute morgen
haben ſämmtliche Streikende bis auf 16 die Arbeit wieder aufgenommen
Die noch Ausſtändigen werden heute ihre Entlaſſung erhalten

Humoriftiſche Soiree Der Verein Halleſcher Klavierſpieler
Geiger und Humoriſten welcher im Jägerheim Leipzigerſtraße
tagt hält am Mittwoch 12 Mai Abends eine muſikaliſche Soiree mit
nachfolgendem Tanzkränzchen im Neuen Theater ab Das Programm
iſt ein ſehr reichhaltiges und gewähltes es enthält beſſere Piècen auf
muſikaliſchem wie humoriftiſchem Gebiete Wir verweiſen auf die An
kündigung im Jnſeratentheile

Vermißzt Der Arbeiter Wilhelm Heppner aus Zſcherben jetzt
hier hat ſich am 1 d M aus ſeiner Wohnung Fleiſcherſtr 39 entfernt
um auf ſeine Arbeitsſtätte an der Halle Hettſtedter Bahn zu gehen iſt aber
weder dort eingetroffen noch in ſeine Wohnung zurückgekehrt ſodaß zu
befürchten iſt es ſei ihm ein Unfall paſſirt H geht etwas lahm hat
blondes Haar und iſt bekleidet mit braunem Hut grauem Sommer Jacket
dunkler Weſte und Hoſe blauer Arbeiterblouſe Lederſchuhen mit Gummizug

Eine tolle Fahrt hatten dieſer Tage zwei Polizeibeamte mit einem
geiſtesgeſtörten Krankenwärter zu beſtehen Der Kranke ſollte weil er
gemeingefährlich geworden war in die Königl Jrrenklinik übergeführt
werden Jn der Oroſchke griff er ſeine Begleiter an zertrat in ſeiner
Wuth die Seitenwände der Droſchke und zertrümmerte die Fenſterſcheiben
durch Fauſtſchläge Dadurch zog der Kranke ſich ſtark blutende Ver
letzungen zu und bei dem Ringen wurden natürlich auch die Beamten er
heblich mit Blut beſudelt Die Beamten mußten alle Kräfte anwenden
um den Tobſüchtigen nicht entkommen zu laſſen

Beſtohlener Dieb Jener Hausburſche welcher ſeinem Prinzipal
am Tage ſeines Dienſteintritts 400 Mk ſtahl und mit dem Gelde durch
ging iſt dieſer Tage feſtgenommen und hinter Schloß und Riegel gebracht
Von der geſtohlenen Summe war nur noch ein kleiner Betrag in dem
Beſitze des Diebes da Letzterer ſich von einem Freunde prellen ließ
kann dies auch nicht Wunder nehmen Der Dieb ſcheute ſich nämlich aus
Furcht vor Entdeckung einen Hundertmarkſchein ſelbſt auszugeben Er
erſuchte deshalb einen Bekannten um die Gefälligkeit den Geldſchein
umzuwechſeln Der Freund war hierzu gern bereit täuſchte aber die
Vertrauensſeligkeit des Diebes indem er auf dem Bahnhofe zwei Fahr
karten nach Leipzig löſte das übrig gebliebene Geld wohlgemuth in die
eigene Taſche ſteckte und mit einer Freundin nach der Nachbarſtadt ab
dampfte wo er die Ausſtellung beſuchte und ſich mit ſeiner Vegleiterin
einige vergnügte Tage machte Bei der Feſtnahme machte der beſtohlene

r e e

Beneräl Anzeiger für Halle and den Saalkreis
Dieb der Polizei Mittheilung von ſeinem Pech weshalb auch der diebiſche
Freund aufgeſucht und eingeholt wurde

Beſchlaguahme Seitens der hieſigen Kriminalpolizei wurden
mehrere Exemplare der im General Anzeiger Behrſagh erwähnten Bro
ſchüre Herr v Tauſch und die anonymen Briefe der Hofgeſellſchaft mit
Beſchlag belegt

Weitere Lokalnachrichten ſiehe Seite

Ans der Umgebung
r Nehlitz 11 Mai Einbruchsdiebſtahl Beim Gutsbeſitzer

Brömme in Nehlitz wurde in vergangener Nacht ein dreiſter Einbruchs
diebſtahl verübt Die Diebe haben das mit einem eiſernen Gitter ver
ſehene Kellerfenſter derart demolirt daß ihnen der Eingang möglich wurde
Geſtohlen ſind etwa 3 bis 4 Centner Fleiſch und Wurſtwaaren Von
den Dieben fehlt leider jede Spur

W Löbejün 10 Mai Neuer Verein Jn der letzten Nummer
der hier erſcheinenden Fuhnethal Zeitung leſen wir im lokalen Theile

olgendes Wie wir hören hat ſich am vergangenen Donnerstag im
okale zur Börſe der Verein Globococous konſtituirt Dem Verein

ſoll eine große Zukunft bevorſtehen Globococeus iſt ein neuerdings von
einem Profeſſor entdeckter Bazillus Vivat sequens

Merſeburg 10 Mai Tödtlich verunglückt Jm nahen
Dorfe Schkopau iſt am Sonntag Vormittag der 54 Jahre alte 4
arbeiter Karl Fuchs von hier wohnhaft Unteraltenburg 16 tödtlich ver
unglückt Derſelbe ſtand in Arbeit beim Maurermeiſter Günther jr hier
und hatte in deſſen Auftrage ein Pferd nach der Königl Deckſtation
Schkopau gebracht das ihn im Stalle durch plötzliches Aufbäumen zu
Boden warf und ſchließlich mit dem einen Hufe auf den Leib trat F
wurde beſinnungslos auf einen Wagen geladen und nach ſeiner Behauſung
gefahren war aber bei der Ankunft hierſelbſt bereits verſchieden

Dürrenberg 10 Mai Ertrunken Jm nahen Wölkau
ertrank am Sonnabend das 1 Jahre alte Kind des Landwirths Fiſter
in einem Gefäß das mit ſaurer Milch gefüllt war Die Mutter hatte
ſich auf kurze Zeit aus der Stube entfernt bei der Rückkehr ſah ſie mit
Schrecken das geſchehene Unglück Die Wiederbelebungsverſuche des ge
rufenen Arztes waren leider ohne Erfolgr Zörbig 10 Mai Verunglückt Der 59 jährige Arbeiter

r Friebel aus Langenfeld wurde beim Sandfahren von einem
einer Pferde das fortgeſetzt nach hinten ausſchlug aus der Schoßkelle
geworfen Er erlitt einen Bruch des linken Oberarms und mußte in die
van Klinik überführt werden

t Landsberg 10 Mai Diebſtahl Jn dieſen Tagen machte
ein Dieb unſere Gegend unſicher Am Sonnabend Nachmittag ſtieg der
ſelbe durch das offene Fenſter in die Wohnung des Lehrers F in Quetz
und nahm dieſem eine Geldſumme von 75 Mk Jn der folgenden Nacht
ſtattete der Freund dem Gutsbeſitzer A hierſelbſt einen Beſuch ab Es
fehlt bisher jede Spur des Diebes

Eisleben 10 Mai Mansfelder Gewerkſchaft Die Ge
werkſchaft ſteht jetzt im Begriff ihre großen Kalifunde in Reale zu
überſetzen Vom Königl Oberbergamt Halle iſt der Gewerkſchaſt ſoeben
auf Grund ihrer Muthungen das Bergwerkseigenthum verliehen in vier
Feldern von zuſammen 8756000 qm Flächeninhalt zur Gewinnung des
in den Feldern vorkommenden Steinſalzes nebſt den mit demſelben auf
der nämlichen Lagerſtufe vorkommenden Salzen Die Muthungen ſind
benannt Ernſthall Ernſthall Ernſthall Ernſthall
Die Felder erſtrecken ſich auf die Gemarkungen Wansleben Langenbogen
Etzdorf Seeburg Amsdorf Rollsdorf Höhnſtedt und umfaſſen zum Theil
das Gelände des früheren Salzigen Sees

r Eisleben 10 Mai Beſtrafter Vorwitz Der 11 jährige
Sohn des Bergmanns Vogler von hier welcher einige angeblich in
der Aſchenhalde gefundene Dynamit Patronen von einem Alters
genoſſen erhalten hatte ſchnitzte mit dem Meſſer an einer derſelben welche
natürlich ſogleich explodirte Dem Vorwitzigen wurde die rechte Hand
förmlich zerriſſen ſowie Daumen und Zeigefinger der linken Hand
ſchwer verletzt er wurde alsbald in die Halleſche Klinik gebracht

Gerbſtedt 10 Mai Fahrrad geſtohlen Beim geſtrigen
Radfahrerfeſte wurde einem Eisleber Radfahrer ein Fahrrad geſtohlen
und zwar ein Niederrad Marke Herold 2 der Adler Fahrradwerke in
Frankfurt a Fabrik Nr 64095 mit Union Pneumatic und gelben
Felgen direkten Speichen und Rollenkette Wer Nachricht über den Ver
bleib des Rades geben kann wolle Herrn Cario in Eisleben Mittheilung
machen auch wird vor Ankauf gewarnt

b Nienburg 10 Mai Unglücksfall Ein beklagenswerther
Unfall ereignete ſich geſtern Abend im hieſigen Gaſthof Zur Tanne ge
legentlich einer daſelbſt ſtattfindenden Tanzmuſik Der als ſtreitſüchtig be
kannte 45 jährige Schmied J von hier aus Alt Kerzig gebürtig gerieth
mit mehreren anderen in einen Wortwechſel der in Thätlichkeiten aus
artete Jn dem entſtehenden Gemenge ward der angetrunken war
zur Thür hinaus gezwängt und ſtürzte die Stufen hinab Noch lebend
wurde er ins Krankenhaus gebracht Hier verſchied er nach kurzer Zeit
in Folge von Lungenblutungen

r Gr Corbetha 10 Mai Unfall Dem Knecht Carl Ronniger
von hier welcher den Pferdeſtall mit Kalk desinfiziren wollte ſpritzte davon
etwas ins linke Auge Durch die ſcharfe Flüſſigkeit wurde das Auge ſo
erheblich verletzt daß er in die Klinik nach Halle gebracht werden mußte

K Bitterfeld 10 Mai Unglücksfälle Am Sonnabend ver
unglückte auf der Grube Luiſe der Zimmermann Trojahn aus Holz
weißig indem derſelbe von einem Gerüſt ſtürzte und ſich dabei einen Bruch
des Naſenbeins eine Blutunterlaufung der rechten Geſichtshälfte und eine
ſchlimme Lippenwunde zuzog An demſelben Tage war der Zimmer
mann Rohr aus Greppin auf dem nahen Elektron mit Wegrollen von
großen Bottichen beſchäftigt Hierbei fiel ihm einer derſelben auf den
rechten Fuß wodurch dieſer arg zerquetſcht wurde

r Zerbſt 10 Mai Folge von Naſchhaftigkeit Der10 jährige Sohn des Arbeiters Franke von hier trank unvorſichtiger
Weiſe aus einer auf dem Keſſelrande ſtehenden Flaſche in welcher er Bier
vermuthete Die Folgen waren entſetzlich da die Flaſche Sodalauge
enthielt er mußte ſogleich in die Halleſche Klinik gebracht werden wo
eine Verengerung der Speiſeröhre konſtatirt wurde Sein Zuſtand iſt
bedenklich

Standesamt Halle
Geboren

10 Mai Dem Schneidermeiſter Hermann Holzweißig eine T Elſe GrUlrichſtraße 16 Dem Handarbeiter Ludwig Schweda eine T Eliſabeth
Emma Raffinerieſtraße 382 Dem Klempnermeiſter Otto Weyland eine T
Klara Margarethe Thurmſtraße 158 Dem Fabrikarbeiter Johannes
Schöllner eine T Lydia Herrenſtraße 7 Dem Gelbgießer Rudolf Wilde
ein S Rudolf Ernſt Albert rer 50 Dem Bremſer Gottlob
Borrmann eine T Marie Luiſe Dorotheenſtraße 7 Dem Handarbeiter
Leberecht Wäſchke eine T Elſe Mangsfelderſtraße 19 Dem Photograph
Georg Weyand Leipzig ein S Karl Franz Friedrich Wilhelm Dem Ge
fangenenhilfsaufſeher Otto Küſter eine T Frieda Henriette Marie Dachritz
ſtraße 6 Dem Handarbeiter Heinrich Schmiady eine T Marie Merſe
burgerſtraße 14 Dem Buffetier Rudolf Käſtner ein S Ernſt Werner
Friedrichſtraße 2 Dem Klempner Gottfried Richter eine T Marie Friede
rike Helene Georgſtraße 2 Dem Maurer Richard Börner eine T Luiſe
Bertha Gertrud Pfännerhöhe 54 Dem Zimmermann Karl Schmidt ein
S Anton Kurt Schülershof 16 Dem Schloſſer Friedrich Höfer ein S
Walther Arthur Paul Schmeerſtraße 20 Dem Graveur Emil Müller ein
S Emil Bruno Breiteſtraße 11 Dem Schuhmacher Karl Schubert eine
T Martha Schillerſtraße 24 Dem Sattler Paul Rauchfuß eine T Anna

Hildegard Taubenſtraße 10 Dem Fabrikarbeiter Hermann Dähne eine T
Bertha Minna Entbindungs Inſtitut

Geſtorben
10 Mai Des Handarbeiter Max Potz S Wilhelm 1 J Schützen

ſtraße 20 Des Milchhändler Bernhard S Edmund 3 Diakoniſſen
haus Des Tapezierer Ludwig Schlurick S Alfred 6 Martinsberg 7

Der Staatsanw Sekretär Richard Wernicke 63 Wuchererſtraße 25
Des Bahnarbeiter Max Zöllner S Franz 1 Diakoniſſenhaus De

Regenschirme
in reichster Auswahl und zu anekannt billigsten Preisen eupfiehlt

12 Man Seite 3Tiſchler Julius Vetterlan Ehefrau Pauline geb Sachſe 78 rin Z
Des Tiſchler Max Lehmann S Richard 1 Geoigſtraße 2
wirt Auguſt Nauchfuß S Kurt 1 J Thomaſiusſtraße 43 Desſchirrführer de Kirchner S r 2 J Schützenſtraße 6 Frep
Dietz 22 J Frieſenſtraße i0 Des Packer Konrad Roßhirt S Paul 2J
Sophienſtraße 40 Des Schuhmacher Emil Schmiedichen Ehefrau Emma
geb Schweizer 28 Diakoniſſenhaus Friederike Köllner 87 alle
47 Meckelſtraße 14 Wittwe Amalie Spieker geb Rathloff 72 J
Siechenanſtalt

Telegramme und letzte Nachrichten
Friedensſchalmeien

Athen 11 Mai Hirſch s Bur Der Miniſterpräſident
Rallis und der Miniſter des Auswärtigen gaben geſtern auf
der deutſchen Geſandtſchaft die Erklärung ab daß die griechiſche

Regierung die Bedingungen unter welchen die Mächte ihre
Friedensvermittelung angeboten haben annehme und ſie
alſo ihre Truppen aus Kreta zurückziehen und die Unabhängigkeit
der Jnſel anerkennen werde

Athen 11 Mai Wolff s Bur Nachdem Deutſchland
darauf beſtanden hat daß als Bedingung der Jntervention
der Mächte die Zurückberufung der griechiſchen Truppen von
Kreta und die Erklärung der griechiſchen Regierung zu gelten
habe daß ſie in aller Form die Autonomie Kreta s zugeſtehe
ſind Beſprechungen eingeleitet und in bejahendem Sinne beendet
worden doch iſt die entſprechende Note obgleich ihr Wortlaut
bereits fixirt wurde den Kabinetten noch nicht zugeſtellt worden
da der deutſche Geſandte v Pleſſen erſt noch endgültige Jn
ſtruktionen abwartet Sonſtigen authentiſchen Erkundigungen zufolge
wird die Note der Mächte in folgender Form abgefaßt werden

Auf die Erklärung Griechenlands daß es ſeine Truppen von
Kreta zurückziehe und der Autonomie der Jnſel in aller
Form zugeſtimmt ſowie ohne Vorbehalt die Rathſchläge
der Mächte annimmt interveniren dieſe bei dem griechiſch
türkiſchen Konflikkt im Jntereſſe des Friedens Die
griechiſche Regierung wird die Note mit der Erklärung
beantworten ſie vertraue die Jntereſſen Griechenlands den Händen

der Mächte an Die Ueberreichung der Note wird erfolgen nach
dem der Geſandte v Pleſſen Jnſtruktionen aus Berlin erhalten
hat wahrſcheinlich noch heute Eine weitere Meldung beſagt
Nachdem griechiſcherſeits die Bedingungen erfüllt worden ſind von
denen die deutſche Regierung ihre Mitwirkung zu einer Jntervention
abhängig gemacht hatte iſt der deutſche Geſandte v Pleſſen an
gewieſen worden ſich an den Vermittelungs Verhandlungen zu
betheiligen Eine diesbezügliche Weiſung iſt noch geſtern Abend

von Berlin nach Athen abgegangen

Coursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 11 Mai
Dividende Zins Courskür Proz termin S Notisz

Hallesche Stadt Anleihe von 1882 S u 4 101Bz v Theater Anleihe von 1884 u 8 100 506Siadt Anſeine von isss M u e ſs oB
g Stadt Anleihe von 1892 u u oAkener Stadt Anleihe e beUrturter Stadt Anl eine a 101B3 Nalberstnäter Stadt Anleibe 1800 m 101Bg Naumbnrger Stadt Anleihe S u 8 10045BLaudsehaftl 3 Central Pfandbriefe a u
7 Skohsisehe laudsehaftl Pfanäbriefe S u 4n 7 u 3 100,6063 J v mee n u n 3 men42 r Provinzial Anleihe Verseh 4 1016g v u 1016Knappschafts Berufsgenossensech Anl u 4 103BUnstrnt Regnl Oblig Bretl Nebra S u 8 99,80B

42 yp Act d Cröllw Act Papierfabrik 2 h u V 4 101,5600
F Zimmermann Co Masch 4 HRyp Anl S u u 102b2
Hallesche Actien Branerei Hyp Anl u 7,4 101,506Uyp Anleibe d Zuckerfabr Kör bisdort 2 u 4

Hyp Anl d Gewerkschaft Ludwig II mine 101Ba h eeenn äh u 4 102 75b24 Süchs Thiir Brannkoblen Schuldv S u 7 102 50b z
4 Werschen Weissenf Brk Schuldv S u 4 1036Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Schuld

verbeur rückz 6 105 u 6 106,506Hallesche Bankvereins Action 1896 T 5 1516Sper und Vorschuss Bank Actien 4 896Cönnern Malzfabrik Aetien 1895/96 12i7 tieGröliwitz Actien Papierfabrik Actien 1895 96 18 4 2706
Dörstewitz Rattmannsädorfer Brk Ind A 1895 96 4Kienburg Kattun Aanufaktur Actien 1895/96 0 4 65,506
Brauerei Aetien Veldschlösschen I1895/96 4 4 56B
Glauzig Zuckerfabrik Actioen I835/96 4Haſie HettstedterRisenbahn Act Litt A 1896/97 53/ Io1 bHall Maschinenfubrik Actien 1896 40 m 4 5406
Hallesche Strassenbahn Actien 1896 U r 4 121bHRildebrand sche Mühlenwerk Actien 1895/96 10 i 4
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1895/96 9 4 106B
Laudsberg AMAalzfabrik Actieon e 1895/96 12 5 So
Naumburger Braunkohblen Actien I1895/96 15 4 3008Niemberg Malzfabrik Aktien 1I895/96 5 4 1156
Packhofs Actien 4 S 4 650Riebeck sehe Montanwerke Actien I1885/96 10 4 1886
Sächs Thür Braunkohlen Stamm Act 1896 7 x 4 1286
Süächs Thür Brannk Stamm Prior Act 1896 7 4Waldauer Braunkohlen Stamm Actien 1895/96 5 4 1280
Werschen Weissenf Brannk Stamm Act 1895/96 18 l 4 2240Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1895/96 20 i 4 300B
Zeitzer Puroftin und Solarölfabrik Actien 1895/96 5 4 1076
Zzueckerrafllnerie Actien Halle 1895/96 0 i 4 108B
Bruckdorf Nietleben Bergbau Ver Kuxe o0O Zins o ZConsol Hallesche Pfännerschaft Kuxe 0 Zins o Z 2256

Die Kurse der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüeok

ViehmärkteSohlachtviehmarkt Im städtischen Vlehhofe zu Halle am 10 Mal 1807

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sohlachtgewieht

Zum Verkaufe InStanäen I Qual II fre II Qual rer z

49 Rinder u 2 49 5davon s Ochsen 889 2 80 2 2 81 Füärse S e S S S u 134 Kühe 28 25 22 2 346 Bullen 30 2 27 64 Kälber S S S 2 422 Rammel Schafe a S 26 S S 22 S127 Schweine davon S S S s S 113 14127 Landschweine S 48 h 46 2 44 113 14Ungarische

Der Geschbäftsgang war mittelmässig Goltz
Waſſerſtände Am 10 Mai Weißenfels Oberp 2,51

11 Mai Halle unterhalb 4 1,94 Trotha 2,16 10 Mai
Bernburg 1,56 Calbe Unterpegel 1,16 Oberp 1,66
Dresden 0,14 Magdeburg 2,24

Geschäftshaus

Halle a Harktplatz 2 u 3
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Reste Auswverlzxa a
einzelner Servietten rischtücher Wischtücher Handtücher etc

v weit unter rei ewyphehlt
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De z wie bekannt billigſten Preiſen
d D Beſtellungen nach Maaß
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S Markt 15 u 16 neben der Hirſchapotheke
bringt ihr großes Lager moderner Anzüge Paletots

S Havelocks J oPpPpem E in empfehlende Erinnerung

werden unter Leitung tüchtiger Zuſchneider
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72 eine u nickelplattirte

Koch u Tafel Geschirre
Solinger Tischmesser und Gabeln Taschenmesser

in qrösster Auswahl

alen un Garten Rolle
o S

Ausstattungen
n Glas Porzellan Stein

gut

gr Märkerſtr 3

t Nickelmetall

Vortheilhafte
Verwenrthung
alter Wollsachen
bei Entnahme von Hauskleiderünterrock Stoffen Damentuchen
Loden Mantelſtoffen Flanellen Decken
Teppichen Portièren Strickwolle
Waſchkleiderſtoffe Barchent Handtücher

Hemdentuche Bettzeuge ferner
Herrenſtoffe in Kammgarn Cheviot

Buckskin 2c durch
R Eichmann Ballenstedt a H
Annahmeſtelle u Muſterlager bei

Fr M Klauss Spiegelſtr 2
Fr L Querfurth Landwehrſtr 21

Bückehburger
Hühneraugenpflaster

aus der fürſtlichen Hof Apotheke

Für Vogelfreunde
Sehiffer sSingfutter f Canarienvögel
Schiffer sSpecialf f DeutscheFinken
Sohiffer sPrachtfinkenfutt f Exoten
Sehiffer s Papageienfoutter etc etc
Sohiffer s Universalfutter Nr 1
Sohiffer s Drosselfutter Nr 2
Schiffer s Eipräparat Aufzuehtfutt
Sohitffer s Berbrod Leckerb f alle

Vögel
Sehiffer s präparirter Vogelsand
Schiffer sFlosca Futter f Goldfische
Sohiffer s Gratis Broschüren über

Vogelpflege u Preisverz
verl man in d Niederlagen

Die Gewissheit seine Vögel richtig
u naturgemäss zu füttern hat man
beim Verbrauch von

Schiffers Vogelfutters
Preisgekrönt mit gold u silbern
Medaillen fachmännisch zusammen
esetzt und in Packeten und
äckchen verpackt

Verkauf zu Originalpreisen
Schutzmarke Vogelnest

Alleinige Fabrikanten

Schiſfer Co Köln
Vogel u Vogelfutter Grosshandl

Niederlagen bei Ernst Jentzsch Leipzigerstrasse 29 und
F A Patz Gr Ulrichstrasse 2

in Bückeburg
ſchnell und ſicher wirkendes Mittel zur
ſchmerzloſen Entfernung von Hühner
augen Warzen und Ballen

Jn Schachteln à 40 4 nthaltend 9
Stück Pflaſter mit Gebrauchsanweiſung d

Adler Apotheke Geiſtſtr 15
an

Prima Sauerkohl
wohlſchmeck harte saure Gurken

Senf u Pfeffer Gurken
grüne Schnitthohnen

Preisselbeeren mit und ohne
Zucker

Pflaumenmus ſüß u dick eingekocht
Heidelbeeren mit u ohne Zucker

empfiehlt im Ganzen u Einzelnen billigſt

Ernst Zeschmar
Alter Markt 20

Einmachegeſchäft Fernſpr Nr 942

Empfehle täglich friſch meine anerkannt
vorzüglichen Specialitäten

Sträusselkuchenr ſchmeckendes im
aj des Kaiſersgehe r Napfkuchen

von feinſter Sahnenbutter
feinste Hallesche Napfkuchen

mit Vanilleguß
ächten Carl Koch ſchen

Matzkuchen vanitrt
feinsten Apfel Mohn und

Mandelkuchen
Makronen Haselnuss Chocolade u Vaniſiezwieback
ſowie eine große Auswahl wohl

schmeckender Gebäcke
Carl Koch

e Herrenstrasse I W
Fernſprecher 531

Sonntag von früh 5 Uhr an
frischen Speckkuchene z12 z Feonzgentrirter

J

wewreg u

Na V S S SJene e d
C afelbutter

Eine hochfeine Tafelbutter täglich friſch aus Meiereien deren Pro
dukt auf der Schleswig Holſteiniſchen Butterausſtellung in Kiel
prämiirt worden iſt verſendet in Poſtpacketen zu S Pfd Netto zum
Preiſe von M 9,80 franco gegen Nachnahme

P e eWächtler s s Leicht Na Mahrbrod
wirkt am beſten und ſicherſten bei Magenbeſchwerden hält offenen Leib ſag die Ver

dauungsorgane und reizt den Appetit Die in dieſem Brode enthaltene gelinde Säure
iſt dem ſchwächſten Magen zuträglich giebt den natürlichen Roggengeſchmack und iſt
ſeines hohen Eiweißgehaltes halber dem Weizenſchrotbrode vorzuziehen

Alleiniger Jabrikant für Halle und Amgegend

Willy Lehmann Bäckermeiſter
Franz Wermicke s Tanzschule

Friedrichstrasse 23 am Friedrichsplatz
Größtes hieſiges Jnſtitut Eigene Unterrichtsräume

äglich können neue Schüler eintreten

Wer noch bis Pfingſten flott tanzen lernen will verſäume nicht ſich rechtzeitig

anzumelden Franz Wernicke S
Saultsecſilossbrauerei

Mittwoch den 12 Mai er

Grosses Militär Concert
der geſammten Kapelle des Königl Magdeb Jüſ Reg Nr 36

unter perſönlicher Leitung ihres Dir Herrn O Wiegert

Anfang Nachm 4 Uhr Entree 30 Pfo
Prime Oawrl

Vom 19 d an beginnen die
jeden Mittwoch ſtattfindenden Concerte

der geſammten Kapelle des Königklich Sächſiſchen 8 Jnfanterie Regiments Frinz
Johann Georg Nr 107 unter Leitung ihres Dirigenten des Königlichen Muſik
Direktors Herrn Walther aus Leipzig and halbe ich hierzu ein Abonnement einge
richtet das Dtzd Zillelte 3 MK welche von heute ab bei mir zu haben ſind

Hochachtend Paul Haase
Verein Hellegcher Clavierspneler Geiger n Hunoristen

Vereinslokal Jägerheim Vereiuspur ean Martinstrasse 2
Mittwoch den 12 Mai er AbendsGrosse musikalisch humorist Soiree

mit Jnachfeigenten Tanzkränzchen
im Neuen Theatere

Wir laden alle Bekannte Freunde und Gönner unſeres jungen Vereins hiermit
nochmals freundlichſt ein

Anfang punkt 8 Uhr Der Vorſtand
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